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Liſſabon vom 12. Rob, 


Gagan iſt hier ein Schiff von Ma⸗ 
dera mit Depeſchen an die Regierung 
angelangt, deren Uiberſendung durch 
ein hoͤchſt trauriges Ereiguiß veranlaßt 
5 880 Ein fuͤrchterlicher Wolken⸗ 
ruch hat naͤmlich auf Madera die 
ſchrecklichſen Verheerungen angerichtet, 
Uiber tauſend Menſchen ſind dabei 
umgekommen; noch mehrere haben ihr 
Alles dabei verlohren, weil Häufer, 
Mogazine und Effeeten von den Stroͤ⸗ 
men mit fortgeriſſen und den Länder 
Fein ein außerordentlicher Schade zu⸗ 
gefuͤgt worden. 


Nichts hat der Bes 


Samſtag den 24. December 1803, 


nn 


| So loutet die muͤndliche Ausſage des 
Capitains des obigen Schiffen. . 


Am ten dieſes kamen hier wel 
Schiffe mit Fruͤchten von Mallaga an, 
die nach Flensburg beſtimmt find, 
Auf dem einen ſind 5 Matroſen und 
der Capitaln, auf dem andern 7 und 
der Capitain geſtorben. Am Bord 
des einen lebt nur noch eln Menſch. 
Diefe Schiffe Mind hier ins Revier ge⸗ 
laſſen worden und die Krankheit dauert 
am Vord derſelben noch fort. 


Sowohl der Franzoſ. Geſandte, Ges 
neral Lasnes, als der Engl. Lord 


Fitzgerald haben vorgeſtern ein jeder 


eine beſondere Audienz bei dem Prinz 


walt der Fluthen widerſtehen koͤnnen. (Regenten gehabt. 


a Breſt 
2 


Seftern baten er An fuͤrch⸗ 
terliches Ungewitter. Alle Elemente 
ſchienen empört zu ſeyn. Blitze folg⸗ 
ten auf Blitze und der Donner rollte 
4 Stunden binter einander. Der Re⸗ 
gen fiel ſtromweiſe herunter. 
deſſen Koͤrner 2 bis 3 Unzen wogen, 
folgte dem Regen und zerſchmetterte 
viele Fenſter. Auch zu kanderndu hat das 


Unwetter geherrſcht (und am ſelben 


Tage auch zu London, Plymouth c.) 
Valenciennes vom 27. Nov. 
„Der Oberſtlieutenant Smuh und 
die Gebrüder Godwel, die auf ihr Eh⸗ 
renwort Engliſche Gefangne zu Valen⸗ 
eiennes waren und in der Stadt und 
der Nachbarſchaft frei herumgeben konn⸗ 
ten, haben die Feigheit gehabt, ihr 
Wort zu brechen und zu ‚entweichen, 
Unſtreitig wird, fie die öffentliche Mei⸗ 
nung in England richten; denn, wenn 
Perſonen, die auf ihr Ehrenwort zu⸗ 
ruͤckgehalten werden, ſo wenig Ehre 
beſitzen, daß ſie entfliehen, ſo muß 
man die Gefangnen unter Riegel und 
in Kerker ſetzen.“ 


In einer Note zu Engliſchen Nach⸗ 


richten beißt es im Moniteur: daß 
die Engländer — am Ißten bei la 
Hogue unter Capitain Dunbar — 
nicht 3 Fraazoͤſiſche Kano nierbriggs, 
ſondern 3 Boͤte oder ſogenannte Fahr⸗ 
zeuge von Terreneuve genommen haben. 
Sie waren unbewafner, zum Hafens 
dienſt beſtimmt und zuſammen etwa 
2000 Franken werth. Von den Fran⸗ 
30 f. Kanonierbriggs, welche 4 vier⸗ 
und zwanzigpfaͤndige Kanonen und 
7 
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Hagel, 


berall, 


ſchwimmen. 


gun Deich ts, von Kihientruppen 
am Bord fuͤhren, baben die Englaͤn⸗ 
der dis jetzt teins genommen? Lie 
wo dieſe Schiffe feindliche 
Kreuzer antrafen, bahnten fie ſich den 
Weg durch den Feind, ſchoſſen Lugger 
und Cutter in Grund und zwangen 
ſelbſt Fregatten zum Ruͤckzuge. Zu 


Cberbourg find bisher in allem uͤber 


200 Kriegsfahrzeuge angekommen. 
Von der bei Hopre geſcheiterten Ras 
nonierſchaluppe iſt die Mannſchaft auf 
eine beſondre Art gerettet worden. 
Das Boot war untergegangen und 12 
Mann befanden ſich noch am Bord 
der Schaluppe. Verſchiedene derſel⸗ 
ben wollten ſich aus Verzweiflung ins 
Waſſer ſtuͤrzen, um ans ufer zu 
Ein Corporal aber, der 
ſich unter ihnen befand, ſagte: „Kin⸗ 
der, man muß den Kopf nicht ver⸗ 
liehren; wir muͤſſen bloß ſuchen, einige 
Minuten Zeit zu gewinnen; denn das 
Meer fängt ſchon an, abzulaufen, 
Wir mäffen uns auf den Maſtkorb 
und die Maſtleitern begeben.“ Mitten 


in der Nacht und bei einem ungeſtüͤ⸗ 


men Meere ſtiegen ſie einer nach dem 
andern hinauf, der Corporal zuletzt. 
Nachdem fie einige Stunden in dleſer 


angſto ollen Lage geweſen waren, nahm 


der Sturm wieder zu und eine hohe 


Welle ſtuaͤrzte den Maſtbaum und olle 
„Keiner muß den 
Kopf verliehren, rief in dem Augen⸗ 


Leute ins Meer. 


blick abermals der Corporal; ein jedet 
halte ſich feſt an den Stricken; der 


Maſt wird uns ſicher ans Ufer fuͤh⸗ 


ren.“ — Und wirklich ward der Mafl 
f N 
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a ans ufer getrieben und alle Pers 
onen wurden gerettet und von dem 
andbeßger Morelaud, einem ehema⸗ 
igen Seemann, aufs beſte verpflegt. 
Dieſer alte Eojaͤhrige Mann, der am 
Podagra litt, hatte ſich an die Kuͤſte 
bringen laſſen, um den Schiffbruͤchi⸗ 
gen mit Rath und That beizuſteben. 

Der Moniteur enthält Bemerkungen 
Über den Handel und das baare Geld 
Englands: „Moͤgen dieſe Bemerkun⸗ 
gen, heißt es am Eude, die Kaufleute 
des feſten andes auf ihrer Huth 
halten; mögen fie ſelbige Überzeugen, 
daß faſt jeder von ihnen beinahe Herr 
der Schickſale Englands iſt, und das 
Europa bald nach dem Tage den Frier 
den wieder erhalten wird, wo ſie die 
Engliſchen Manufactur-Waaren hart⸗ 
naͤckig zuruͤckweiſen werden ꝛc.“ 

Der Biſchof von Arras hat einen 
Hirtenbrief erlaſſen, worin er die de» 
ſertirten Conſeribirten auffordert, ſich 
unter die Fahnen des Vaterlandes zu 
ſtellen. 

General Barbou, der bisher ein 
Commando in der Schweiz fuͤhrte, 
hat ein Commando bei der Expedition 
gegen England bekommen. General 
Ney bleibt in der Schweiz bis nach 
der Ratiſication der Helvetiſchen Taeta⸗ 
ten und Gentral Serras erhaͤlt nach 
feiner Abreiſe proviſoriſch das Com⸗ 
mando der Truppen in Helvetien. 


Genua vom 19. Nov. 
Vorgeſtern hat der Kaiſerl. Ges 
fandte, Freiherr von Siuſti, eine 
feierliche Audienz bei unſerm Doge ges 


en 
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habt, an den er folgende Anrede hielt: 
„Beauftragt von dem Kaifer und Rd, 
nige, meinem erhabenen Herrn, die 
Verhaͤltniſſe und Correſpondenz, welche 
ehemals zwiſchen dem Kaiferi, Hofe 
und dieſer Republik beſtanden haben, 
wieder anzuknuͤpfen, und der erſte, 
der nach einem langen Zwiſchenraume 
wieder auserſehen worden iſt, denſel⸗ 


ben hier zu repraͤſentiten, empfinde 


ich das hoͤchſte Vergnuͤgen in Aus rich⸗ 
tung eines ſo ehrenvollen Auftrags. 
Als Dollmetſcher der Geſſunungen und 
Willensmeinung eines Monarchen, deſſen 
unterſcheidender Cbarakterzug Redlich⸗ 
keit, und deſſen theuerſter Wunſch das 
allgemeine Beſte iſt, darf ich wohl 
nicht zweifeln, in der Weisheit der 
Bigurifchen Regierung Erwieberung die⸗ 


ſer Geſinnungen zu finden, von wel⸗ 


chen die Gruͤndung und Erhaltung der 
gegenſeitigen Eintracht der politiſchen 
Geſellſchaften und Nationen abhängen, 
Als eine unverwerfiiche Urkunde dieſer 
Geſinunngen habe ich hier die Ehre, 
zwei Beglaubigungsſchreiben Sr. K. K. 
apoſtoliſchen Maſeſtaͤt zu übergeben, 
wodurch ich zu Allerhoͤchſtihrem bevoll⸗ 
maͤchtigten Miniſter und außerordent⸗ 
lichen Geſandten bei dieſer alten und 
beruͤhmten Republik in Allerhoͤchſtihrer 
doppelten Eigenſchaft als Oberhaupt 
des Deutſchen Reichs und der Oeſter⸗ 
reichiſchen Monarchie beſtellt werde. 
Die daraus hervorleuchtende befondre 


Neigung und Achtung fuͤr den Ligu⸗ 


riſchen Freiſtaat machen mir es zu 
einer fügen Pflicht, in Gemäßheit ders 
ſelben bei allen Selegenheiten meine . 

Amts ⸗ 
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Amtsfuͤhrung einzurichten, 


publik. Ich werde mich gluͤcklich 
ſchaͤzen, wenn ich in Cultivirung dies 
ſes gluͤcklichen Verhaltniſſes das Orgon 


und Werkzeug einer engern Verbindung 


zwiſchen beiden Regierungen werden 
kann, und wenn ich, indem ich das 
Vertrauen der Republik und ihrer wuͤr⸗ 
digen Repraͤſentanten verdiene, dieſel⸗ 
ben von dem ganzen Umfang der Ehr⸗ 


erbietung uͤberzeugen kann, wovon ich 


den Doge und den Senat die Ver⸗ 
fiherung anzunehmen bitte.“ — Der 

oge antwortete dem Freiherrn von 
Giuſti auf dus Verbindlichſte und ſagte 
ihm unter andern: „Ibre Talente 
und Tugenden haben uns mit Unge⸗ 
duld Ihrer Ankunft unter uns entze⸗ 
gen fehen laſſen, und geben uns die 
Uiberzeugung, daß Sie die Ihrem er⸗ 


habenen Souverain ſchuldigen Pflich⸗ 


ten mit der unwandelbarſten und aufs 
richtigſten Zuneigung für die Rigurifche 
Nation und ihre Repräfentanten zu 
pereinbaren wiſſen werden,“ 


Vom Mayn vom 29. Nov. 
St. Cloud, das Sommer ⸗Reſtidenz⸗ 


ſchloß des erſten Conſuls, hat, nach 


offentlichen Blaͤttern, feinen Namen 
von einem Sohne Clodomirs, einem 
Enkel von Clovis und der heil. Mas 
thilee, Clodoardus genannt. Von 
ſeinen Feinden verfolgt, begab er ſich 


in dieſe ſchoͤne Waldung, die im Jahr 5 


57 eine einfame, Wille war. Hier 
ſtiftete er ein Kloſter , in welchem er 
ſelbſt: als Moͤnch lebte. Dos Kloſter 
wurde in der Zeit leer; es wurde 


ſo wie 
meine Wünfche für das Gluͤck der Res 


hielten hier ihren Hof. 


darum eine Burg erbauet N wohin 1 


König Heinrich III. flüchtete, ber dir 


1580 von dem Jarobiner⸗Moͤnch 
Jacques Clement ermordet wurde, 
Hundert Jahre nachher ward der Wald 
von St. Cloud lichter gemacht und in 
Alleen vertheilt. Der Bruder Ludwigs 
XIV. und zwei Könige nach ihm 
ließ dies Schloß für ſich und Maria 
Antoinette neu einrichten und aus: 
ſchmuͤcken. Die Revolution zerſtoͤhrte 
dieſe ſchaͤnen Einrichtungen, und St. 
Eloud war ohne alle Merkwuͤrdigkeit, 
bis am gten Nod. 1800 Bonaparte 
bier das Direetorium ſtuͤrzte und dit 
Regierung der Republik übernahm. 


An die reſp Herren Abnehmer der 


Krakauer deutſchen Zeitung. 


Die ſaͤmmtlichen reſp. Herren 
Abnehmer, welche ferner dieſe 
Zeitung halten wollen, werden 


ergebenſt gebeten, die Praͤuu⸗ 


merazion fuͤr das künftige halbe 
Jahr mit 5 fl. rhn. bei den loͤbl. 
berpoſt und Poſtaͤmtern ihres 
Orts gefaͤlligſt zu erlegen, von 
welchen letztern man ſich bis En⸗ 
de dieſes Monats nebſt den Prä⸗ 
numerazionsgeldern die Beſtel⸗ 
lung benoͤthigten Exemplare ers 
ittet, um die Auflage verhaͤlt⸗ 
nißmaͤßig einrichten zu koͤnnen, 
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Avertiſſemente. 
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Nach ti che 

dom k. k. galiziſchen Landesgubernium, 

Da die von Seiten des Jozefower 
k. Kreisamts am 2 1ten Ottober l. J. 
abgehaltene zte Pachtverſteigerung der 
Unterkaſimirer ſiädtiſch en Propination, 
abermal fruchtlos abgelaufen iſt, fo 
wird zur Verſteigerung dieſes auf 21 
Monate, naͤmuch vom Iten Hornung 


2804 bis Ende Oktober 1805 in 
1804 um 9 Uhr Vormittags an dieſe 


Pacht zu üͤberlaſſenden Gefaͤls der 
Termin auf den I aten Joͤner k. J. 
biemit feſtgtſetzt; das Praͤtium Fisci 
wird mit jährl. 5880 fl. rh. oder fir 
die 21 Monate mit 10290 fl. rh. 


zum erſten Ausruf angenommen. Pocht⸗ 
ag] feſtgeſetzten Tage fie fih zu erklaren 
haben, i 
lange ihre Forderungen bei den zu ver⸗ 


luſtige Haben daher am beſagten Tag 


rah um 9 Uhr in der Unterfofimirer 
kaͤdtiſchen Konzley woſelbſt vom bes | 
ſagten k. Kreisamt der Lizitazionsokt 


vorgenommen werden wird, einzuffu⸗ 
den, und ſich mit dem aus fallenden 
lehndrozentigen Reugeld (Vadium) 
br. 588 fl. rh. zu verſehen. 


Lemberg den 25, November 1803. | reine 
1 fommen, unter die Bedingungen der 


Von Seiten der k. k. krekauer 
kandrechte in Weſtgalizien werden mit⸗ 
telſt gegenwaͤrtigen Edikts die auf den 
Guͤtern des verſchuldeten Wilhelm Ja⸗ 
kobſon, nemlicht auf dem Staͤdtchen 


Jedlinsko mit dem Meperbofe des 


Dorfes Jedlonka, auf den Dörfern 


Nowa Wola und Wola Gutowska, 


auf dem Meyerhofe Gutow mit dem 


dazu gehoͤrigen Dorfe Brod, auf dem 
Meperhofe Zawady mit dem angelege⸗ 


nen Dorfe Ptoszow, ſichergeſtellten 


| Gläubiger (in Betracht, daß dieſe auf 


823.279 fl. pol. 5 gr. abgeſchaͤtzten 
Guͤter bei zweien nemlich am zoten 


Jun 1802 und am 29 ten l. JN. 


abgehaltenen Verſteigerungeſſ keinen 
Kaͤufer gefunden haben, bevor die 
dritte Verſteigerung ausgeſchrieben wer⸗ 
den wird) auf den 22ten Hornung 


k. k. Landrechte zur Erklaͤrung vorge⸗ 
laden, mit dem Zuſatze: daß die 
Stimmen der Abweſenden der Mehr⸗ 


heit der Stimmen der Anweſenden wer⸗ 


den zugeſchlagen werden. An welchem 


welche Gläubiger und wie 
ſteigernden Guͤtern unaufgekuͤndigt bes 
laſſen? welche Zahlungstermine ſie dem 
Meiſtbiethenden durch Mehrheit der 
Stimmen erlauben, oder welche andere 


Begaͤnſtigung fie ihm geſtakten wollen, 


damit dasjenige, worüber fie uͤberein⸗ 


drik⸗ 


dritten. um das Feſt Johannis 1864 
abzuhaltenden Verſteigerung eingetra⸗ 
gen werden koͤnnen. 


Krakau den 29. November 1803. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Karl von Reinheim. 
Valentin Lichocki. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k, kra⸗ 
kauer Landrechte. 
i Sternek. 1 
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Nachricht an das Publikum, 
die Bruͤnner Ausgabe 
ber 
Kruͤniſch en oͤkonomiſch ⸗technologiſchen 
Encyflopädie 
betreffend. 


E Da nun der 77te Theil der Ar, 
nitziſchen oͤkonomiſch + technologiſchen 
Eneyklopaͤdie von meiner Auflage er⸗ 
ſchienen iſt, ſo mache ich es allen 
meinen ſchaͤtzbarſten Herren Abnehmern 
bekannt, damit ſie ſowohl dieſen, als 
auch jene Theile, mit deren Abnahme 
manche davon zu meinem groͤßten 
Nachtheil zuruͤckgeblieben ſind, bei den 
zu dieſem Behuf angeſtellten Herren 
Komiſſionaͤren erheben koͤnnen. 

Dieſem Theile wird in kuͤrzeſter Zeit⸗ 
friſt der 78te und die Übrigen Theilt 
baldeſt nachfolgen. 


Wenn jene Herren Praͤnumeranten, 
die mit puͤnktticher Abnahme der her⸗ 
auskommenden Theile zu verſchiedenen 
Perkoden einen mir fo äuſſerſt ſchaͤdli⸗ 
chen Stillſtand gemacht haben, ers 
waͤgen wollten, welchen Nachtheil ſie 
wir dadurch zufuͤgten, und welche 
Hemmung die Auflage dieſes fo ge⸗ 
meinnüͤtzigen, und in feiner Art einiis - 
gen Werkes dadurch erlitten hat, fo 
wuͤrden fie fi, wenn nicht aus Gruͤn⸗ 


den der Billigkeit, ſo doch von dem 
edlen Gefuͤhl, etwas zur Verbreitung 


und Vollendung eines Werkes, deſſen 
klaſſiſcher Werth fuͤr alle Staͤnde an⸗ 
erkannt und allgemein bekannt iſt, 
beigetragen zu haben, angeſpornet fiu⸗ 
den, die bisher unterlaſſene Abnahme 


der ruͤckſlaͤndigen Theile nachzuholen. 


Sie würden dadurch drei Zwecke er⸗ 
reichen, die jedem von ihnen gleich 
wichtig ſeyn muͤſſen. — Erſtens: Ers 
gaͤnzung eines bereits mit beträchtlichen 
Koſten ſich angeſchaften Werkes. — 
Zweitens: das Vergnuͤgen, einem 


Mann, der die Auflage der Encyflos 


paͤdie nicht aus Eigennutz, ſondern in 
der reinen patriotiſchen Abſicht, die 
Einſchaffung dieſes nutzbaren Werkes 
durch einen wohlfeilern Preis zu er⸗ 
leichtern, und ſelbes mehr in Umlauf 


u bringen — folglich der Maſſe von 


nuͤtzlichen Kenntniſſen im Allgemeinen 
Zuwachs zu geben, unternommen hat, 
durch Nachholung der ruͤckſtaͤndigen 
Theile, die ihm ſchuldige Unterfiägung 
geleiſtet zu haben. — Drittens: das 
Bewußtſeyn, durch richtige Fortſetzung 


der Praͤnumeration, und daraus flieſ⸗ 


len , 
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ende, ununterbrochene Unterſtuͤtzung 


des Verlegers die Vellendung und Ver⸗ 
ie dieſes Werks befördert zu 

en. 

Welcher billig und edel denkende 

Nann ſollte ſein Herz nicht erwaͤrmt 

üblen, um ſich die Erreichung diefer — 
auf eigenes Jntereſſe ſowohl, als auf 

Gefuͤhl don Meuſchen wobl gegründeten 

wecken — auch mit mancher Auf⸗ 
opferung zu wünſchen. 

Wie gegründet mein Anſpruch auf 
die puͤnktliche Abnahme der ruͤckſtaͤn · 
digen Theile dieſer Eneyklopädie, und 
wie empfindlich wir die Entziehung der 
zur Betreibung dieſer fo koſtſpieligen 
Auflage noͤthigen Unterſtaͤtzung der zu⸗ 
rücgebliebenen. Herren Praͤnumeranten 
ſey, will ich nicht berühren. — Meine 
Worte ſeyen nur jedem billigen, und 


gerecht denkenden Manne in das Herz 


geſprochen, und meine ungeſchwaͤchte 
volle Zuverſicht auf Menſchenwerth 
laͤßt mich den beſten Erfolg — die 
Erfüllung meiner gerechten Wuͤnſche 


hoffen. 
Bruͤnn den 1. December 1803. 


Joſeph Georg Traßler, 
Buchdrucker, Buch und Kunſthaͤndler 


Angrkommene Frendl in Krakau. 


Am 17. December. 
Der Herr Ignaz von Plocki mit e Be⸗ 


dienten, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 4. N 2 
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Die Frau Salomea von Zawadzka 
mit 7 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 488. 


Am 18. Detember. 

Der Herr Kleofas Niue ger e mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 97. Mi Ne £ - 

Der k. k. Faͤhnrich von Fuͤrſt Reiß 
Infanterie Herr Johann Finke mit 
Gattin, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 251. a 

Der Herr Franz Xaver von Rogoiski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stodt Nro. 189. 


Am 19. December. 

Der Herr Andreas von Nidecki mit 
Gattin und 2 Bedienten, wohnt 
auf dem Kleparz Nro. 4. 

Der Herr Johann von Schimtzikiewit 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 94., koͤmmt aus Suͤd⸗ 
preußen. 

Die Herren Adam und ge 
Waricki mit 2 Bedienten, en 
auf dem Kleparz Nro. 4. 


Der Herr Anton von Wilkowski mit 


1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 271. 


Am 20. December. 


1 Der Herr, Voguslaw von Ezaplicki 


mit 3 Bedienten, 

Stadt Nro. 521. DE 

Der Herr Anton von Niemirzis, wohnt 
in der Stadt Nro. 472. 

Der Herr Stanislaus von Puznia mit 

8 Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
0. 10. 


wohnt in der 


Der Herr Peter von Timiniecki mit 


1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 349. 5 

Der Herr Martin von Skurtzewski 
mit 3 Bedienten, wohnt in der 


Stadt Nro. 94. 
Der 


ne in Krakau den Vor⸗ | Dem Tagloͤhner Mathias Pietrawitz 
Verſtorbene . und Et. Nadal, 4 1 Fahr ale 
x am Stekkathar, in Zwierziniez 

Am 14. December. Neo. 204. 

Dem Schneidermeiſter Franz Soko Dem Kirſchnermeiſter Johann Polan⸗ 
lowski ſ. S. Franz, 5/4 Jahr alt, kiewitz ſ. S. Peter, 1½ Jahr alt, 
an der Abzehrung, in der Stadt auf dem Kleparz Nro. 90, 

Nro, 300. i Dem Kirſchnermeiſter Albert Mart⸗ 

Die Tagloͤhnerin Thekla Krulikowsko, ſchinski ſ. S. Thomas, 1 Tag alt, 
22 Jahre alt, am Nervenfieber, in (an Schwäche, in der Stadt Nr. 30, 
der Stadt No, 2:25 5 Die Tagloͤhnerin Appolonia Dziedzicka, 

Dem Tagloͤhner Jakob Stachnik [ ©. 44 Jahre alt, an der Abzehrung, 
Mathias, / Jahr alt, an Kon⸗ in der Stadt Rro. 55. | 
vulfionen, auf dem Kleparz Nr. 135. Dem Tagloͤhner Franz Gorecki f, T. 

Dem Schuhmachermeiſſer Paul Rayt⸗ Salomea, 4 Wochen alt, am Ste 
ſchok ſ. T. Marianna, 6 Wochen kathar, auf dem Kleparz Nro. 40. 
alt, an Konvulfionen, auf dem Ka: Die Wittwe Salomea Golhoska, 75 


bir Reg ia Jahre alt, an: Schwäche, in der 
Am 15, December. Stadt Nro. 59 1. 
Der Thomas kekowski, 18 Jahre alt, a 6 * 
an der Waſſerſucht, auf dem Sand Am 18. December. 5 f 
Aro. 46. EEE I Die Wittwe Regina Sara, 50 Jahre 


m 16. December. alt, an der Lungenſucht, im St 


D 


A 
0 
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ſiewitz, ſ. T. Magdalena, 3/4 Jahre 
alt, an Stekkatar, in der Stadt 
Am 17. December. x Nro. 393. a? 
Oem Schauſpieler Joſeph Fiſcher ſ. | Die Wittwe Sophia N., 94 Jahre 
T. Karoline, 4/7 Jahr alt, an der alt, an Schwaͤche, in der Stadı 
Abzehrung, in der Stadt Rro. 362. Nro. 618. f 


m ee ; Lazerſpital. 
20 rg en Dem Schloſſermeiſter Mathias Gon⸗ 
bar, auf dem Sand Nr. 90 
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N 4 . ke. fl.] kr. fl. kr. fl.] kr. 
Der Kore Weitzen zu 7)— En en ent 
— — Lorn — ] 430 4115 44 — — — 
— — Geeſten — 4.— 3447 3130 a 
— — Haber — 237/230 25 — 
— — Hirſe — 8. — 7138 7 — 630 


— — Erbſen — 41— 3147 3130 
— — — — — — 
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